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Die Kosten sollen niedriger sein? Betrachte doch mal den ganzen Beamtenstock. Das mit dem
niedrigeren Bruttolohn weil keine Rückstellungen gebildet sind, funktioniert für die ersten ca.
40 Jahre des Systems, wenn es noch keine Pensionäre gibt.

Inzwischen ist das System aufgebläht und untragbar.

Fakt 1: Es werden keine Pensionsrückstellungen gebildet und im Nachhinein ohne Zinsen von
Steuergeldern gezahlt
Fakt 2: Es werden unsoziale private Krankenkassen finanziert deren Gewinn teilweise an
Aktionäre ausgezahlt wird

Warum nicht einfach im öffentlichen Dienst angestellt? Ist doch das viel sozialere System.
Könnte man auch die Bruttolöhne erhöhen, kein Problem. Länder wie Berlin machen das schon
nurnoch so, weil das Beamtentum großer Irrsinn ist.

Und im Übrigen würde man die Lehrer für die meisten Fächer auch durchaus günstiger
bekommen. Es gibt zwar 100 Bewerber auf eine Deutschlehrer Stelle, aber mit dem Gehalt geht
man nicht runter. Sehr gute Verschwendung von Steuergeldern.

Das System ist einfach blöd...

Nachtrag: Die Renten werden bald auch zu 100% versteuert.
Nachtrag 2: Habe mich nicht über meine Lebensentscheidungen beschwert. Ich weiss auch
nicht recht wie wir drauf gekommen sind, aber das Beamtensystem ist nunmal Blödsinn in der
Form. Wird aber nie abgeschafft, weil ja alle Beamten es irgendwie mit ihrem Gewissen
vereinbaren und deswegen Argumente erfinden wie obige...
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